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'e fcf)lat>t lie
's jchlaht us i be Böime,
£s r>ar3et un trybt,
Daf5 i 3yt vo 3W0 Wuche
Reis Gritjli lär blybt.
Un b'ODettli un b'Buebe,
Die erfcb, fchlöi räcrji us,
's wirb ne jängg i be Ci)uitli,
Si fchlüüfe fcho brus.

Un ber Bans hett bim Çijj
Der Chrifchte verwütfcht,
fîet us un bry gfcrjlage,
Daf3 es gchlepft rjet un tütjcht. Räuebii

Dtchter-Kdtquien
Sor kurçem hat in Klünchen eine Auktion oon

©oethe-Keliquien stattgefunden, roobei die
goldene Kledaille, die ßer3og Garl 2iuguft einft dem

Sichter überreichte, 600 Klark, ein Stück der Griginal-
handfchrift des ©ötj oon Serlichingen aber nur 60

SZark er3ielfe; hätte fie den bekannten faftigen 2ius-

fpruch, der feine Gebensfrifche bis auf die ©egenroart
beroahrt hat, enthalten, fo roäre der ehielte Ser-
fteigerungspreis 3roeifellos um 100 Sro3ent höher

geroefen. Serfteigert rourde noch eine halb 3erbrochene

Schreibfeder ©oethes, felbftoerftändlich ein ©änfekiel,
fein Sedermeffer mit Serlmutteroerfchalung, drei

Klingen und roie der Katalog triumphierend her-
oorhebt mit Kagelreiniger. (Sine Beglaubigung
oon ©oethes Sekretär, Kräuter, lag bei : kein 3roeifel,
es roar des großen Sichters Kagelreiniger. ßingegen
ift es nicht ficher, ob der chinefifche Sein3ahnfiocher
in Sorm eines Schiffchens und das mit Kamillen
gefüllte feidene Kiechkiffen roirklich mit des Sichters
Söhnen und Kafe in Berührung gekommen find.

Sie Serehrung für einen großen Soten kann und

roird immer roeit gehen; Sache des guten ©efchmackes

ift es, an der richtigen Stelle ßalt 3U machen; fie

kann und roird auch hin und roieder groteske Sor-
men annehmen, 3umal in einer Seit, roo der 2iuf-
fchroung im 2öirtfchaftsleben manche Serfonen in
den Sefib, oon irdifchen Seichtümern gefetst hat, die
roeder durch Gi'3iehung noch durch ßer3ensbildung
einen efhifchen ©ebrauch oon denfelben 3U machen

oerftehen und nun in finnlofer Sammelrout möglichft
oiele, an fich gan3 harmlofe ©egenftände, die 3U

irgend einem großen STanne in Se3iehung ftehn, 3U

horrenden Sreifen anfteigern. Gntfetjlich ift mir der

©edanke, roas aus all dem Kleinkram roird. Ser
dicke Shilifter, der fich des Sichters Sagelreiniger
kauft, benübt ihn gan3 beftimmt nicht da3u, um fkh
die Sxauerränder aus3ukrah,en, roas doch noch

einigermaßen Sinn hätte fondern er legt das Sing
in einen ©lasfchrank, führt jeden Sefucher an den

Schrein, um mit Sremolo 3U fagen: Siefer ©egen-
ftand hat einft ©oethe gehört." Und Gnkel und
Urenkel fagen mit Sränenfiimme und roürgend an be-

fcheidenem Sefiberftol3 : Klit diefem da hat fi* der

große ©oethe einft die Sägel gereinigt, roenn fie
fchmurjig roaren." Sfui, über eine folche Keliquien-
oerehrung!

Sa lobe ich mir noch den braoen Sresdener, der
bei derfelben Suktion ©oethes Santoffel aus rotem
Samt für bare 100 Keichsmark in feinen Sefitj
brachte : er kann fagen :

Sähn'fe: ich hab' fie errungen,
S3ar der 2Settfireit och fähr ftark,
©eethens rote Samtpantoffel
Sir roeefi Knebbchen! hundert Kïark.

ßätt' ich nur noch och de Strimpfe,
61, das roär e fcheenes Sing,
Srinnen er durch ©ras un Simpfe
Sicher oor (Erkältung ging.

ßaben mecht' ich gern de Strimpfe
Sran er purjte, roifchte, rieb
Unge3ählte Säderftimpfe
211s an feinem Sauft" er fchrieb.

Sähn'fe: och die lumpigen Strimpfe
SJären hundert Slark mir roert;
Senn roir Seitfche find e Sölkche,
Sas ftets feine Sichter ehrt. gnfpektor

triftiger ©rund
Sie Knroohner eines Slatjes find oon der 3eit-

roeiligen Grrichtung eines Sïenagerie3eltes roenig ent-
3ückt, da fie das ©ebrüll befonders abends ftört. Sls
nun einmal der Cärm bis tief in die Sacht
hineindauerte und 3roar erheblich lauter als fonft, begab
fich eine Seputation oon Sürgern 3um Sirektor, um
ihm an3ukündigen, daß man bei der Sehörde oor-
ftellig roerden muffe.

[Jen bitte Sie, meine ßerrfchaften", erroiderte der

Sirektor, diefen Schritt 3U unterlaffen. gebe 3U,

daß geftem abends das ©ebrüll Sie geftört haben

mag ; aber es roar eine außergeroöhnliche, alle Quartale

nur einmal roiederkehrende Seranlaffung. 2Sir
haben nämlich den Seftien roieder einmal die Klotten
aus dem Seil geklopft".

hurgautfcfyes
£jn Srauenfeld der Shrafenhat)
Grlag Sirektor ßafenfrah,
Steckborn und Gfchlikon, 0 Kot.
Sie rourden hier des ßafen Sod.
Soch überall erroägt man das:
Sîoher kommt uns der nächfte ßaf?

6ebr paffend
Seim Suchhändler beftelle ich mir Klörikes Sus

dem Ciebesleben eines Sichters". Sls ich das Such
nach einigen Xagen abhole, ruht das Sändchen in
einem Karton, der die Suffchrift trägt: Schubdecke
für eines Sichters Ciebesleben". s.

<Em nettes Pöftcfyen
Gine Same geht 3üm Stadthaus, um eine Sus-

kunft 3u erbitten. Sa fie jung und hübfeh ift, 3'ieht

fich die Konfultation in die Gänge. Slötjlich fieht die
Same auf die Uhr und fagt gan3 beftûrçt: Schon
fünf Uhr und ich bin um drei Uhr gekommen Ser-
3eihen Sie, daß ich die Seranlaffung bin, daß Sie
3hre Seit oertrödelt haben".

Zber dafür bin ich ja da," erroiderte galant
der Seamte.

Jim einer RritiP
Suroeilen ließ der im übrigen fehr geroandte

Siolinfpieler Sauberkeit oermiffen ; er krat)te öfter,
namentlich bei den Cäujen. kg.

$ata(
S.: S5as ift denn eigentlich mit dem Srtiften

dort drüben los?
S. : Gin Segenfchlucker ift am Grfiicken, roeil

ihm eine Sifchgräte in den ßals gekommen ift.

6d)laaferti0
Kîut (er: Gs ift Seit für Sich, fchlafen 3U gehen,

STareili, die Küchelchen find fchon alle 3U Sett.
SZareili: Sie ßenne aber auch.

Çeimgeleud)tet
Ceorjfohn erhält bei einem Siner feinen Slat)

neben einem Sr3t und gedenkt eine Konfultation 3U

fchinden.

Qch glaube, ich habe mich ftark erkältet",
beginnt er 3U feinem Sachbar geroandt, ich fühle
immer folch ein Srickeln in der Safe und dann muß
ich niefien. S3as roürden Sie in diefem Salle tun,
ßerr Soktor?"

Sr3t: Such nießen!"

RedoBtoren - fimtaufd)
Sngeregt durch die erfreulichen Kefultafe, die der

Srofefforen-Sustaufch 3roifchen Smerika und Guropa
bereits ge3eitigt hat, ift fchon mancherorts die Srage
erörtert roorden, ob nicht in analoger 2öeife ein Ke-
daktoren-Sustaufch fich beroerkftelligen ließe. Sun
roird bekanntlich am nächften Sienstag, abends 8 Uhr,
einer der markanteften 3ourrtaliflen 3ürichs im
Schrourgerichtsfaal über diefes Shema fprechen und
dabei, roie roir hoffen, nicht bloß den
internationalen Kedaktoren-Zustaufch ins Suge faffen.
Senn, roer möchte bc3roeifeln, daß der Geferroelt ein
größerer ©enuß beoorftände, roenn es nicht fremd-
ländifche und fchroei3erifche, fondern insbefondere
ftadt3ürcherifche Kedaktoren roären, die ihre Seffel
und Sedern oertaufchen roürden? Um der Siskuffion
nicht oor3ugreifen, oer3ichten roir darauf, hier fchon
irgendroelche Samen 3U nennen; für den Sienstag
Sbend aber möge ein jeder Suhörer den einen und
andern Saufch-Sorfchlag bereithalten!

Natürliches Mineralwasser

Vorzüglich geeignet
zu

Haustrinkkuren.
1038

Natürliches m'^Mineralwasa

Man befrage
den

Hausarzt.
Jjaliirliches ^"/#,MineiahvasOT

+ Gratis *und diskret versende ich den neuesten
Katalog über sämtl. hygienischen Bedarfsartikel.

Alle Sort. Damenbinden, Frauen-
douchen etc., komplette Irrigateure
schon von Fr. 3.50 an. Kluge Eheleute
versäumen es nicht. F. Kaufmann zur
Samaritana, Kasernenstr. 11, Zürich.

(Erstes Spezialgeschäft). «

Bei Einsendung von 50 Cts. in 5
Marken ein Spezialmuster extra.

Nur bei Anwendung der neuen
amerik. Methode, die alles bisherige
übertrifft, verschwindet sofort
jeder unerwünschte Haarwuchs spur-und schmerzlos. Absterbender
Wurzeln Selbstanwendung. Kein
Risiko, da Erfolg und Unschädlichkeit

garantiert, sonst Geld zurück.
Preis Fr. 3.00. diskret verschlossen
gegen Nachnahme oder Briefmarken.
«an C. Zeter, Basel 2/11. [1094

Kommfett
ist das beste Radikalmittel zum
Erzeugen schöner Haare und gegen
Ausfallen der Haare. Aerztl.
empfohlen. Versende gegen Nachnahme
(franko) 2 Flaschen Fr. 1.40 od. SO Cts.
per Stück, mit Garantie. Wurst- und
Fleiscliversandgescbäft A. Gloor,
Pferdemetzg., Binningen b. Basel.

Stärkungsmittel 1005

Ideal -Blutstarker
der Loheck scheu Apotheke
Herisau. In Orig.-Flasch.à Fr. 4.
Erprobt. In Apotheken erhältlich.

Die besten und sichersten
hygienischen Schutzmittel verlange man
von Fr. 2.25 an bei Trepp,
Sanitätsgeschäft, Rämistrasse 29.
Prompter Versand. [1 101

Bureau Aroas" Zärici)

6egr.1293fanap Telpfän 3822.

Von Amtsstellen und HH.
Rechtsanwälten der Schweiz meist
betätigte, Im Handelsregister
eingetragene Detektiv -Auskunftei.

E. C. Gysier. 1002

yg. Artikel
Nur beste Spezialmarnen

kauft man bei

W. Wanner, Zürich 1

Schützengasse
Ecke Bahnhofstrasse

Prospekt gratis u. franko

Verheiratet
Freilich Dann verlangen Sie gratis
u. verschlossen meine illustr. Preisliste

über alle sanitären Bedarfsartikel

und Gummiwaren. Grösste
Ausw-ahl. P. Hübscher, Sanitätsund

Gummiwarenhaus, Zürich V,
Seefeldstrasse 9S. (Za23SSg) 1103

Wie Damen
wenden sich vertrauensvoll an
Pension v. Allmen, Gsteitj-
wyler bei Interlaken. I. Kl, Dipl. in
Bern und Paris. Viele Jahre Praxis.

Gratis "Sf
uni verschlossen erhalten Sie meine
Prospekte für Bciarls- Artikel zur

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygienische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
(Zag. B. 126) is Kohlenherg IS 1098

Amerikanische
Restaurant Buchführung

(System Frisch")
ist die praktischste Buchführung

für Wirtschaftsbetrieb.
Bücher mit Anleitung 20 Fr.
Verlangen Sie gratis Prospekt.

H. Frisch, Zürich
Bücher-Experte 1042

Personal
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung
in Zürich

's fchlaht us!
's schlaft us l de iZöims,
Ls harzet un trvbt,
vasz i Zvt vo zwo Wuchs
t^sis (Zritzli >är blvbt.
Un d'Meitli un d'Lusbs,
vie ersch schlöi rächt us,
's wird ne zängg i de Lhuttli,
Si schiüüfe scho drus.

Un der »ans hett bim Lisi
ver Lhrischte verwütscht,
rZet us un drv gschlage,
vatz es gchlepkt het un tütscht. nöuckii

Dichter-Reliquien
Vor kurzem Kot in München eine Auktion von

Goetke-Reliouien stattgesunden, wobei äie gol-
äene Aleäaiile. äie kZerzog Carl August einst äem

Dichter überreichte. 600 Mark, ein Stück äer Original-
kanäsckrift äes Götz von Berlickingen aber nur 60

Mark erzielte: kätte ste äen bekannten saftigen
Ausspruch, äer seine Lebensfrische bis aus äie Gegenwart
bewakrt kat. entkalten, so wäre äer erzielte Ver-
steigerungspreis zweifellos um 100 Prozent köker

gewesen. Versteigert wuräe noch eine kalb zerbrochene

Scbreibfeäer Goetkes. selbstverständlich ein Gänsekiel,

sein Seäermesser mit Perlmutlerverschalung. ärei

Alingen unä wie äer Aalalog triumpkierenä ker-
vorkebt mit Aagelreiniger. Eine Beglaubigung
von Goetkes Sekretär. Aräuter, lag bei : kein Zweifel.
es war äes großen Dickters Aagelreiniger, Kingegen
ist es nicht sicker, ob äer chinesische Beinzaknstocker
in Sorm eines Sckifsckens unä äas mit Aamillen
gefüllte seiäene Aieckkissen wirklick mit äes Dichters
Zäknen unä Aase in Berllkrung gekommen sinä.

Die Derekrung für einen großen Toten kann unä

wirä immer weit geken: Sache äes guten Geschmackes

ist es, an äer richtigen Stelle Kalt zu machen: sie

kann unä wirä auch kin unä wieäer groteske Sor-
men annekmen. zumal in einer Zeit, wo äer

Aufschwung im Wirtschaftsleben manche Personen in
äen Besitz von iräiscken Reichtümern geseht kat, äie

weäer äurck Crziekung nock äurck Herzensbildung
einen etkiscken Gebrauch von äenseiben zu machen

versieben unä nun in sinnloser Sammelwut möglichst

viele, an sick ganz karmlose Gegenstänäe, äie zu

irgenä einem großen Manne in Beziekung stekn. zu

korrenäen Preisen ansteigern. Entsetzlich ist mir äer

Geäanke. was aus all äem Alelnkram wirä. Der
äicke Pkilister. äer stck äes Dickters Aagelreiniger
kaust, benutzt ikn ganz bestimmt nicht äazu. um sick

äie Trauerränäer auszukratzen, was äoch noch

einigermaßen Sinn kätte sonäern er legt äas Ding
in einen Glassckrank, fükrt jeäen Besucher an äen

Schrein, um mit Tremolo zu sagen: Dieser Gegen-
stanä kat einst Goetke gekört." Unä Enkel unä Ur-
enkel sagen mit Tränenstimme unä würgenä an be-

sckeiäenem Besiherstolz : Mit äiesem äa kat sich äer

große Goethe einst äie Aägei gereinigt, wenn ste

schmutzig waren." Pfui, über eine soicke Aellquien-
verekrung!

Da lobe ick mir noch äen braven Dresdener, äer
dei derselben Auktion Goetbes Pontoffel aus rotem
Samt für bare 100 Reichsmark in seinen Besitz

brachte: er kann sogen:

Säkn'se: ich kab' sie errungen.
War äer Wettstreit ocb säkr stark.
Geetkens rote Samtpantoffel
Sir weeß Anedbcken! kunäert Aiark.

Kält' ich nur nock och äe Strimpfe,
Ei, äas wär e scksenes Ding,
Drinnen er äurch Gras un Simpfe
Sicher vor Erkältung ging.

Kaden mecht' ich gern äe Strimpfe
Dran er putzte, wischte, rieb
Ungezäklte Sääerstimpfe
AIs an seinem Saust" er schrieb.

Säkn'se: och die lumpigen Strimpfe
Wären Kundert Aîark mir wert:
Denn wir Weitsche sind e Bölkcke,
Das stets seine Dickter ekrt. Inspektor

Triftiger Grunö
Die Anwokner eines Platzes sind von der

zeitweiligen Errichtung eines Menogeriezeites wenig
entzückt, da sie dos Gebrüll besonders abends stört. AIs
nun einmal der Lärm bis ties in äie Aacbt kinein-
äauerte unä zwar erkeblick lauter als sonst, begab
sich eine Deputation von Bürgern zum Direktor, um
ikm anzukünäigen. äaß man bei äer Beköräe vor-
stellig weräen müsse.

Ick bitte Sie, meine Herrschaften", erwiäerte äer

Direktor, äiesen Schritt zu unterlassen. Ich gebe zu,

äah gestern abenäs äas Gebrüll Sie gestört Kaden

mag : aber es war eine auhergewöknlicke, alle Quar-
tale nur einmal wiederkekrende Veranlassung. Wir
Kaden nämlick den Bestien wieder einmal die Motten
aus dem Teil geklopft".

Thurgauisches

In Krauenseid der Pkrasenkah
Erlag Direktor Kasenfrah.
Steckdorn und Cscklikon, o Not.
Sie wurden kier des kZasen Tod,
Doch überall erwägt man dos:
Wober kommt uns der nächste Kas?

Sehr paftenö
Belm Bucbbänälsr bestelle ich mir Mörikes Aus

äem Liebesleben eines Dichters". AIs ich das Buch
nach einigen Tagen abbole, rukt äas Bänäcken in
einem Aarton, der die Aufschrift trägt: Schuhdecke
für eines Dichters Liebesleben". T.

Ein nettes Vöstchen
Eine Dame gekt zum Stadtkaus, um eine Auskunft

zu erbitten. Da ste jung und kübsch ist. ziebt
sich die Aonsultation in die Länge. Plötzlich stekt die
Dame auf die Ukr und sagt ganz bestürzt: Schon
fünf Ubr und ich bin um drei Ukr gekommen Ver-
zeiken Sie. dah ich die Beranlassung bin. dah Sie
Ikre Zeit vertrödelt Kaden".

Aber dafür bin ich ja da," erwlderte galant
der Beamte.

Aus einer îîritik
Zuweilen lieh der im übrigen sekr gewandte

Violinspieler Sauberkeit vermissen: er krähte öfter,
namentlich bei den Läusen. Kg,

Zatal
A.: Was Ist denn eigentlich mit dem Artisten

dort drüben los?
B. : Ein Degenschlucker ist am Ersticken, weil

ikm eine Sischgräte in den Kais gekommen ist.

Schlagfertig
Mutter: Cs ist Zeit für Dich, schlafen zu geken.

Mareili, die Aückelcken sind schon alle zu Bett.
Mareili: Die Kenne aber auch.

heimgeleuchtet
Leon so kn erkält de! einem Diner seinen Platz

neben einem Arzt und gedenkt eine Aonsultation zu
schinden.

Ich glaube, ich habe mich stark erkaltet",
deginnt er zu seinem Aockbar gewandt, ich sllkle
immer solch ein Prickeln in der Nase und dann muß
Ich nießen. Was würden Sie in diesem Salle tun.
kerr Doktor?"

Arzt: Auch nießen!"

Reöaktoren - Austausch
Angeregt durch die erfreulichen Resultate, die der

Professoren-Austausch zwischen Amerika und Europa
bereits gezeitigt kat. ist schon mancherorts die Srage
erörtert worden, od nicht in analoger Weise ein Re-
daktoren-Austausck stck bewerkstelligen liehe. Aun
wird bekanntlich am nächsten Dienstag, abenäs 6 Ubr,
einer der markantesten Journalisten Zürichs im
Sckwurgericktssaal über dieses Tkemo sprechen und
dabei, wie wir Kossen, nicht bloß den
internationalen Redaktoren-Austausch ins Auge fassen.
Denn, wer möchte bezweifeln, daß der Leserwelt ein
gröherer Genuh bevorstönäe. wenn es nicht fremä-
länäische unä schweizerische, sonäern insbesonäere
staätzllrckerische Aeäaktoren wären, äie ikre Sessel
unä Sedern vertauschen würden? Um der Diskusston
nicht vorzugreifen, verzichten wir daraus, kier schon

irgendwelche Aamen zu nennen: sür den Dienstag
Abend aber möge ein jeder Zukörer den einen und
andern Tousck-Borschlog bereitkalten!

VorzüAlieb ASsiAvet
2U

Haustriukkrireu.
1038

ì^lav bekraAS
äsu

Hausarzt..

5 krà -S-
Und diskret versende ien den neuesteiì
Xatalox über sämti. llvxieniscden kedarîs-
srtikel. ^UeSort. Oamenbinden, tìuen.
ooueken etc., komplette IrriZateurs
scnon von fr. 3.50 an. Xiuxe I5deieuts
versäumen es nient, f. Kaufmann ?ur
Lamaritana, Kasernenstr. II, Wricd.

iîrstes Spe-iaixesciiakt). '
Lei Linsendunx von MLts. in ^

ameiik. ^letnode, die ai^ss bisderige
iibertrMt, versob^vindet »oßoi-i iv-
dernnei^vünsvuteHaarv uoos spui»-und »vllmonilos. Absterben der
^ur-ein Loidsiunv. endung. Kein
Uisik», da tZrtolZ uud vnsenädiieii-
»Sit Garantiert, sonst Seid -urück.
preis Pr. 3â rlîslll»ott vsrseniosson
«exen tiaenoaume oder Liiekmarken.
»'r"> V. ?v,vi>, Sassl 2'il. II094

WM
koiiien. Versende Legen »acboabm»
>krankn> 2 5Iasenen ?r. i.40 od, M «s.
per Stück, mit garantie, ^Vurst- und
fioiseliversandgosekäkt Kloo,-,
pkerdemst-x., Vinnings» b. Lasel.

Stärkungsmittel IM,">

laeni-kiiimöiw
er l^»l>ovll »vkvn Apottnsko

Nk^isail. I» 0iig.-?Iaseb.à?r.4.
Li'ni'odtt. In ápotboken eriiâitlià

von k'r. 225 an bei ?i»opn^ Larü-
tätsZesebäkt. NZmistti-ssso 2g.
prompter Versand. sUVI

kttl-käU älM." îiilM

Von àtsstkllsn unä litt. kevltts-
snvâlten der iZokv/si? meist de-
tätigt«, lm ttsnäslsregister ein-
getragen« Detektiv -Auskunftei.

c. v. Lzl/sloir. 002

ijg. lliMI
àr beste Lxeà1mar«ev

kaukt man bei

w. Wgim.s, lülivll I

Lcbàenxasse

Prospekt Zratis v, trank»

liste über alle sanitären Ledarts-
artikei und knmmivaren. (Zrösste
áusvabi. Niiib»c!koi»-.Saoitâ»s-
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